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Alle Anträge genehmigt VON ERNST GÖTTI

Der Adventskalender VON PFR. ROLF ZAUGG

AM ANFANG WAR DAS WORT.  So be-
ginnnt Johannes seine Weihnachtsge-
schichte. Er beschreibt in dem Ge-
dicht, das er seinem Evangelium vor-
anstellt, wie aus dem Wort von Gott ein 
Mensch wird. In einigen etwas mys-
tisch verschlungenen Schnörkeln lan-
det er bei der Erkenntnis:

UND DAS WORT WURDE FLEISCH. Das 
Wort von Gott, das da irgendwie in der 
Welt herumgeistert wird auf einmal 
ganz konkret. Es wird Mensch. In Je-
sus konzentriert sich das Göttliche, 
sein Wille, Wesen. Jesus ist Gott und 
Gott ist Jesus.

HIMMEL! –  ist das überhaupt zu verste-
hen? Ich denke nicht – und gerade das 
macht Weihnachten aus: Gott ist 
Mensch geworden. Das kann man 
grundsätzlich einfach nicht begreifen. 
Es ist und bleibt ein Wunder, ein Ge-
heimnis.

VERSTEHEN  möchten wir aber schon 
gerne. Und da haben die wenig gebil-
deten Menschen die hochdekorierten 
Theologen ganz einfach überrundet. 
Die »Laien« – also die Menschen aus 
dem Volk – haben wie die Hirten auf 
dem Feld begriffen: Da, an Weihnach-
ten ist ein Wunder passiert. Gott ist 
Mensch geworden. Er hat sich uns ge-
schenkt. Da kann man einfach nur da-
stehen und staunen. Grad so, wie die 
Hirten auf dem Feld dagestanden sind 
und gestaunt haben.

ERKLÄREN  kann man dieses Wunder 
nicht. Aber wir können uns freuen. 
Gott ist Mensch geworden, hat mit uns 
gelebt, mit Fröhlichen gelacht, mit 
Traurigen geweint, Ratlosen geholfen, 
hat sich Kranken und Verstossenen zu-
gewandt.

DAS FEIERN WIR an Weihnachten. Die-
ses unfassbare Wunder unseres Got-
tes. Er macht sich uns zum Geschenk. 
Er ist so nahe wie wir nicht einmal zu 
denken wagen. Und er ist ganz anders 
als wir ihn erwarten. 

GOTT IST DA:  beim fröhlichen Ge-
schenkeauspacken wie bei der einsa-
men Witwe oder beim einsamen Mann 
im Spital. Er ist da: in der Stille genau 
so wie bei der lauten Feier. Er hält uns 
aus – immer, in jedem Fall.

DURCH DEN GANZEN ADVENT bieten wir an jedem Tag 
eine Veranstaltung an, sodass ein richtiger Veranstal-
tungs-Adventskalender entstanden ist. Sie sind einge-
laden, dort teilzunehmen, wo Sie sich angesprochen 
fühlen, und vielleicht einmal Neues auszuprobieren.

Wir haben uns dafür entschie-
den, in der Adventszeit viele klei-
nere Anlässe anzubieten, die wir 
möglichst ohne Zertifikatspflicht 
durchführen können. Einige Ver-
anstaltungsreihen sind Ihnen si-
cher schon bekannt, andere ha-
ben wir neu kreiert. Das gesam-
te Programm finden Sie auf der 
letzten Seite des Bruggewind. 
Hier ein paar Highlights:

Zu den schon bekannten Events 
gehört die Reihe «Adventsge-
schichten». Jeden Montag und 
Freitag hören wir eine Weih-
nachtsgeschichte und werden 
von jungen Schülerinnen und 
Schülern der Musikschule be-
gleitet. Ein Anlass für Kinder, 
ihre Geschwister, Eltern und 
Grosseltern und andere gwund-
rige Menschen. Zum Adventska-
lender gehören auch die vertrau-
ten Anlässe Kultur am Nachmit-
tag, der Spielnachmittag, die 
Samstagstreffs und die ökume-
nische Kinderkirche für die Klei-
nen und die Sonntagsgottes-
dienste. Hier wird jeden Sonntag 
ein Adventskalender mit speziel-
len Geschenken unter den Teil-

nehmerinnen und Teilnehmern 
am Gottesdienst verlost, ebenso 
werden Gruppen von Unterrichts-
kindern Selbstgebackenes und 
Selbstgebasteltes verkaufen.

Während des Advents sammeln 
wir für das Projekt Elim Home 
von mission21. Die Einrichtung 
für behinderte Kinder in Südafri-
ka ist im letzten Bruggewind be-
reits vorgestellt worden. In der 
Kirche ist eine Ausstellung zu 
Elim Home installiert. Wir eröff-
nen sie an der Vernissage am 1. 
Adventssonntagnachmittag, wo 
das Projekt auch von einem Mit-
arbeiter von mission21 vorge-
stellt wird. Am 8. Dezember fin-
det ein Vortrag zu Elim Home 
statt. Sie erfahren aus erster 
Hand, was dort für Arbeit geleis-
tet wird. Während der ganzen 
Zeit finden Sie in der Kirche eine 
spezielle Kollektenkasse zuguns-
ten von Elim Home.

Gelegenheit, die Kirche ganz an-
ders zu erleben, ist an der Stube-
te mit Volksmusik und Kafi. Viel-
leicht haben Sie auch Lust auf ei-
nen Weihnachtsfilm in der Kir-

che? Lassen Sie sich vom Raum 
und vom Film betören!
Eher ruhig geht es an folgenden 
Anlässen zu: bei der Orgelmedi-
tation, an der Taizé-Feier, an den 
Morgenmeditationen in der Kir-
che, beim meditativen Spazier-
gang mit dem Friedenslicht und 
in der stillen Kirche.

An Heiligabend und Weihnach-
ten schliessen wir unseren Ad-
ventskalender ab. An Heilig-
abend findet um 17 Uhr ein Fami-
liengottesdienst mit Weihnachts-
geschichte, vielen Liedern, 
leuchtenden Kerzen und Punsch 
im Freien statt. Wir starten bei 

der Stadtkirche. In der Nacht um 
22 Uhr laden wir Sie zur Christ-
nachtfeier ein. Am Weihnachts-
tag finden der vertraute Abend-
mahlsgottesdienst und die Städ-
tische Weihnachtsfeier statt.

Eine Liste aller Veranstaltungen 
finden Sie auf der letzten Seite 
des Bruggewindes und auf unse-
rer Homepage. Beachten Sie bit-
te, dass bei einigen Veranstaltun-
gen Zertifikatspflicht besteht. Es 
ist möglich, dass die Corona-
Massnahen ändern. Die neuesten 
Informationen finden Sie auf un-
serer Homepage unter www.ref-
brugg.ch. 

Am Anfang war das 
Wort VON PFR. ROLF ZAUGG
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AN DER ÜBER ZWEI STUNDEN DAUERNDEN Versammlung 
wurde lebhaft diskutiert. Schliesslich wurden aber alle 
Anträge der Kirchenpflege einstimmig oder mit sehr 
deutlichem Mehr angenommen.

Vor Beginn der Versammlung verabschie-

dete Barbara Stüssi-Lauterburg die schei-

dende Sekretärin Sandra Fehlmann mit ei-

ner Laudatio, einem Geschenk und einem 

Blumenstrauss. 

                                                           Bild: E. Götti

Die ursprünglich mit 15 % do-
tierte Leitung der Wegbeglei-
tung wurde 2016 mit 10 % in die 
Sozialdiakonie integriert. Nach 
der erneuten Verselbständigung 
zeigte es sich, dass das nicht ge-
nügt. Die Versammlung geneh-
migte deshalb die von der Kir-
chenpflege bereits vorwegge-
nommene Aufstockung auf wie-
derum 15 %.

Vakante Pfarrstelle

Trotz mehrmaliger Ausschrei-
bung konnte die vakante Pfarr-
stelle mit Schwergewicht Kinder, 
Jugend und Familien nicht be-
setzt werden. Die Kirchenpflege 
möchte deshalb die Verpflich-
tung aufgehoben sehen, die Stel-
le mit einem Pfarrer oder einer 
Pfarrerein zu besetzen, um die 
Suche nach einer geeigneten 
Person offener gestalten zu kön-
nen. Man könnte sich dabei un-

ter anderem auch einen Sozialdi-
akon oder eine Sozialdiakonin in 
Ausbildung vorstellen. Auch die-
sem Antrag stimmte die Ver-
sammlung zu. 

Budget genehmigt

Seit Jahren hat die Kirchgemein-
de den CEVI mit einem Beitrag 
von jeweils 2500 Franken unter-
stützt. Nun möchte dieser aber 
vorderhand auf eigenen Wunsch 
darauf verzichten, da im Moment 
genügend Geld vorhanden ist. 
Aus der Versammlung wurde  der 
Antrag gestellt, diesen Beitrag 
nicht einfach zu streichen, son-
dern auch ins neue Budget wie-
der aufzunehmen. Das Geld soll-
te allgemein für Jugendarbeit mit 
regionalem Bezug bestimmt sein. 
Mit dieser Änderung wurde dem 
Budget mit einem Einnahmen-
überschuss von Fr.  19'232 zuge-
stimmt.

Neues Posaunenregister für die 
Orgel

Mit der bereits beschlossenen 
Revision der Orgel ergibt sich die 
Möglichkeit, deren Klang durch 
den Einbau eines zusätzlichen 
Registers wesentlich zu verbes-
sern. Die Kirchenpflege befür-
wortet das und möchte die dafür 
nötigen 25'000 Franken durch 
Spenden und eine Entnahme von 
maximal 20'000 Franken aus 
dem Fonds Legat Nobs finanzie-
ren. Trotz einzelner kritischer 
Voten wurde auch dieser Antrag 
schliesslich deutlich genehmigt.

Im weiteren Verlauf der Ver-
sammlung machte  Pfr. Dominik 
Fröhlich Walker  auf die im Zu-
sammenhang mit dem «Grünen 
Güggel» erarbeiteten Schöp-
fungsleitlinien aufmerksam. Wal-
ter Leissing erläuterte die in An-
griff genommene Immobiliensta-
tegie für die nächsten 10 bis 15 
Jahre und nahm die Anregung 
aus der Versammlung entgegen, 
dieses Thema einmal an einer se-
paraten Versammlung in einem 
grösseren Kreis zu diskutieren.






